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BUCHBESPRECHUNGEN

Hans A c c o 1 a-Ruetz. Über den Familiennamen Accola Im Selbstverlag des

Verfassers, «Silvretta», Davos-Platz 1962. 21 x 15 cm, 39 Seiten mit
Abbildungen, darunter vielen Hauszeichen, und einer farbigen Wappentafel.

Nach den interessanten Ausfuhrungen des Verfassers ist der romanische
Name Accola wohl als Bewohner einer der m Graubunden nicht seltenen
Außensiedlungen, heute Acla, zu deuten Da die Landschaft Davos schon vor
der deutschsprachigen Walserniederlassung 1280/82 durch Romanen dunn
besiedelt war, konnte die Familie Accola schon zu diesen frühen Siedlern
gehören, was sich aber mangels Urkunden vor dem Brand des Davoser
Rathauses 1559 nicht beweisen laßt Mitteilungen über Angehörige des

Geschlechtes, namentlich in den USA, beschließen das ansprechende Heft. Sp

Gastone Cambin. Armoriale Ticinese con notizie Storico-genealogich«
sulle famiglie. Parte prima. Supplemento a: Armoriale ticinese di A.
Lienhard-Riva. (Estratto da Archivio Araldico Svizzero 1961) 27 x 18,5 cm,
8 Seiten mit 20 Wappenabbildungen.

Die Arbeit enthält Herkunft, Wappenbeschreibung (meist mit Abbildung)
geschichtliche und Quellen-Hinweise fur folgende Familien: Alleom, Bariffi,
Bettelim, Bianchini, Biancom, Castagnola, Croppi, Delmati, Elia, Fioratti,
Foglia, Fogliardi, Foppa, Gaggetta, Ghiggia, Giannom, Guiom, Lanfranconi,
Martinoni, Nessi, Pelloni und Pirovano Sp.

Deutsches Familienarchiv, Band 20. Herausgegeben von Gerhard Geßner,
Schriftleitung Dr. Heinz F. Friederichs. 1962, Verlag Degener & Co., Ii
haber Gerhard Geßner, Neustadt an der Aisch, Mittelfranken. 25,5 x 17 cm,
IV und 340 Seiten, Abbildungen auf 19 Tafeln und im Text. Leinen. Im
Abonnement DM 30 —, einzeln DM 35.—.

Von diesem genealogischen Sammelwerk konnten 1959—1962 die Bande 10—21

erscheinen, die wir allerdings nicht alle zur Anzeige ei halten haben. Der
große Erfolg der Reihe beruht zweifellos zu einem guten Teil darauf, daß
bei aller wissenschaftlichen Sorgfalt der Arbeiten deren Form und Inhalt
m weiten Grenzen im Belieben der Bearbeiter steht.

72 Seiten umfaßt «Ahnen und Nachkommen der Geschlechter Herrle (Ries),
Metz (Württemberg), Kahlmeyer (Eichsfeld), Mathias (Eichsfeld)», bearbeitet
von Dr. Theo Herrle. Es sind die Stammtafeln der großelterlichen Familien
der drei Tochter (Geophysikerin, Facharztm und Studienratin alle <x>) des
Bearbeiters. Drei weitere Stammtafeln Herrle und eine Kahlmeyer, sowie die
Ahnentafel dieser Tochter und Dokumente zur Familiengeschichte folgen.
«Das thüringische Geschlecht Grober», von Dr. med. Dr. h. c. Julius Grober,
bringt anschauliche Biographien aus der Familie und den Text der Chronik
des Pfarrers Johann Andreas Bauer von Großjena aus dem 18. Jh. Von Günter

Fmke folgen: «Die Götsch aus Krummbek» (Stammtafel), «Die Stämme
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Stoltenberg in Fiefbergen, Ratjendorf, Wisch und Godersdorf» (Stammtafel,

Nachtrag zu DFA Band 16) und «Das Geschlecht des Hinrich Lage von der
Halbhufe in Schonberg (Stammtafel) Historisch sehr wertvoll ist die
Untersuchung von Heinz F Friederichs «Zur Frühgeschichte der Augsburger Pa-

trizieifamilie Stetten aus Frankfuit am Main (19 Seiten) Martin Rohr bringt
«Rohr aus Schmalkalden m Thüringen», seine Stammreihe seit 1564 und
4 mutmaßliche Folgen mehr, sowie die ganze erforschte AT seines Vaters

(Thüringen, vielfach ins 16 Jh reichend) Als Fortsetzung zur Arbeit in
DFA Band 16 erforschte Dr C Ittameier «Die Nachkommen der Lehmus aus

Rothenburg o T Nachfahrenlisten aus den ehelichen Verbindungen der
Lehmus mit den Geschlechtern der Beck, Degel, Purckhauer, Sauber, Schiller

und Poppel Sie umfassen 6—8 Generationen und reichen bis zur Gegen-
wait Von Rektor R Becker erscheinen die Stammtafeln Tabbert aus Klein-
Kussow und Verchland (Krs Pyritz) m Pommern und Degener/Degner aus
Kramonsdorf und Plantikow (Krs Naugard i Pom Siegfried Bandholt
verfaßte seine Ahnenlisten (6 Folgen) und Julius Reichel «Die Familie Reichel
m Markt Redwitz» eine größere Ahnenliste 1390—1962 (24 Seiten) Der Band
enthalt wie gewohnt die praktisch unentbehrlichen Familien- und Ortsregister
(Rafa bei Zurich soll heißen Stafa) Sp

Mein Ahne Adam Ries «Die Fundgrube» Sonderheft A Korb'sches Sippen¬
archiv, Regensburg 1962 21 x 14,5 cm, 36 Seiten und 13 Portrats

Gerhard Korb bietet hier (mit Verwendung von Material von Willy Roch)
eine Abstammungsreihe von den Eltern des Rechenmeisters Adam Ries über
dessen Enkelin co Feig, 6 Generationen dieser Familie zum Ururgroßvater
Korb-Feig des Autors und zu seinem Sohn Walter, Zurich 1962 Emmi Sahli
Die als Festgabe zu dieser Hochzeit erschienene Schrift enthalt viele Notizen
über die vorkommenden Personen und Familien Sp

Suchanzeige

1714 wurde in Neustadt an der Weinstraße ein Mann mit dem «welschen
Hahn» bestraft —• Nachforschungen ergaben, daß in Zug (Schweiz) ca 1634

Missetater mit dem welschen Han auf Stirn oder Schulter gebrannt wurden —
Wo ist noch etwas zu erfahren über den Brandstempel «Hahn»' und wo ist
ein solcher zu sehen' (Stutz, Strafrecht Zug, bekannt)

Dr Woltermg, 4404, Telgte über Munster, Westf

Gesucht wird Hans Jakob Sittig, 1672 Drechslergeselle, und Gottlieb Sittig,
geb 1660, «kam von auswärts», heiratete prot 1697 in Neustadt an der Wem-
straße

Dr Woltermg, 4404, Telgte über Munster, Westf
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